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Bremen. Seit mehr als zwei Jahren ist das
alte Sportamt in derNähedesWeserstadions
besetzt. Immer noch zeichnet sich keine Lö-
sung des Konflikts ab. Vieles scheint mög-
lich – irgendetwas zwischen Räumung und
Vertragsunterzeichnung. Nach der Winter-
pause veranstalten die Besetzer und Beset-
zerinnen seit Mitte März wieder Konzerte,
Diskussionsrunden,Workshops, Cafés oder
Do-it-yourself-Kurse, beispielsweise für
Siebdruck-Techniken, in demGebäude.Al-
les wie bisher, könnten Spaziergänger den-
ken, die vom Stadionbad aus an der Weser
entlang RichtungWeserwehr an der Immo-
bilie vorbeikommen. Sah es im vergange-
nen Jahr zunächst nach einer Räumungaus,
angedroht von Verantwortlichen des zu-
ständigenFinanzressorts, suchtenEndeSep-
tember dannaber dochdieBehördenvertre-
ter und Besetzer nach einer Lösung (wir be-
richteten).Nun steht offenbar eineEinigung
an, eine Kompromisslösung für beide Sei-
ten.
Doch eine offizielle Einigung oder gar

einen unterschriebenenVertrag gibt es bis-
lang noch nicht. Die jungen Leute aus dem
linksalternativen Spektrum setzen ihr Pro-
grammhingegenwie bisher fort. Für diesen
Monat haben die Besetzer des Gebäudes
auf dem Peterswerder bereits an die zehn
Termine bekannt gegeben. So spielen zum
Beispiel am Montag, 10. April, gleich meh-
rere Bands in dem besetzen Haus zwischen
Sportgarten, Fußballplätzen und den Flä-
chen des Bremer Tennisvereins Rot-Weiß.
Auf der Bühne sollen die französische Black
Metal-Band Sordide und die Punk-Combo
Satan ausGrenoble (Frankreich) stehen, um
dieGitarren zumKlingen und die Lautspre-
cher zum Vibrieren zu bringen.

Beide Seiten kompromissbereit
Die Besetzer schreiben auf ihrer Internet-
seite, dass sie sich mit Vertretern der Grü-
nen in den Räumen des Fanprojekts von
WerderBremengetroffenhätten.Nach ihren
Angaben hatten die Politiker erklärt, dass
das Finanzressort, Immobilien Bremen und
die Baubehörde bereit seien, ihnen ein neu-
esAngebot über eine langfristige legaleNut-
zung zu machen.
Dass esGesprächegab, bestätigt auchdie

Bürgerschaftsabgeordnete Kai Wargalla
(Grüne). Siewar es, die imvergangenen Jahr

mit Parteikollegen den Kontakt zu den Be-
setzern gesucht hatte. „Es waren gute Ge-
spräche“, sagt Wargalla, die als Mittlerin
versucht, für die Behörden und die Besetzer
eine Lösung zu finden. Es habe von beiden
Seiten eine Kompromissbereitschaft gege-
ben, an einem gemeinsamenWeg zu arbei-
ten, sagtWargalla.Das habe sie gefreut.Nun
erwarte sie, dass es möglichst bald von der
Behörde einVertragsangebot gebe, über das
dann beide Seiten sprechen könnten.

Vertragsangebot soll kommen
Von denVertretern der Finanzbehörde gibt
es noch keine offizielle Stellungnahme zu
den laufendenVerhandlungenundGesprä-
chen. Zu fragil scheinen die Annäherungs-
versuche der verschiedenen Parteien noch
zu sein. Aus der Behörde ist aber zu hören,
dass die Gespräche tatsächlich gut verlau-
fen seien. Eine Lösung stehe im Raum. Nun
soll ein weiterer Termin mit den Besetzern
folgen, der aber noch ausgemacht werden
müsse.
Ähnliches bestätigt auch Jens Tittmann,

Sprecher der Baubehörde.DieVertreter des
Ressorts hätten bereits eine Anfrage für
einen möglichen Leihvertrag beantwortet.
Abgefragt wurden dabei Voraussetzungen
für einen solchenKontrakt. Dazumerkte das
Bauressort Punkte anwie Feuerlöscher und
Rauchmelder, das Überprüfen der elektri-
schenAnlagen durch einen Fachmann oder
Vorschriften für Rettungswege, Fenster und
Türen. Zudem dürfe der Außenbereich des
ehemaligen Sportamts nur von bis zu 199
PersonenbeiVeranstaltungengenutztwer-
den.
SPDundGrüne hatten schon in ihremKo-

alitionsvertrag verankert, dass die Wirt-
schaftsförderungBremen (WFB) und Immo-
bilien Bremen bis Ende 2015 abschließend
eine Entscheidung in der Angelegenheit
treffen sollten. Lange Zeit, vor allem 2016,
sah es aber danach aus, als eskalierte die
Situation: Trotz einer angedrohten Räu-
mungsklage aus der Finanzbehörde hatten
die Aktivisten aus dem linksalternativen
Spektrum die gesetzte Frist Ende Juli 2016
verstreichen lassen und verharrten im Ge-
bäude. Von zahlreichen Vereinen, Künst-
lern undKultureinrichtungen inBremenka-
men daraufhin Solidaritätsbekundungen.
Teilweise sind die Plakate, Poster und Auf-
kleber immer noch im Bremer Stadtbild zu
sehen.

Lösung für Besetzer in Sicht
Aktivisten im alten Sportamt sprechen mit Behörden und Politik über Kompromisslösung

von PASCAL FALTERMAnn

Das alte Sportamt auf dem Peterswerder ist weiterhin besetzt. Die Aktivisten veranstalten bereits
Konzerte. Über eine Lösung des Konflikts und einen Vertrag wird verhandelt. FOTO: KOCH

NEUE AMTSPERIODE
Integrationsrat sucht Mitglieder
Bremen. Für den Bremer Rat für Integration
(BRI) werden für die kommende, vierjähri-
geAmtsperiodeEhrenamtlichegesucht. Sie
sollten Erfahrung in der Integrationsarbeit
undeinenMigrationshintergrundhaben. Bis
zum 18. Mai 2017 können sich Interessierte
aus Bremen und Bremerhaven bewerben,
die in demGremiummitwirken wollen. Die
neue Amtsperiode des BRI beginnt im Sep-
tember 2017.Weitere Informationen sind im
Internet unter www.bremer-rat-fuer-integ-
ration.de zu finden. Bewerbungen können
per Post gesandt werden an: Senatorin für
Soziales, Jugend, Frauen, Integration und
Sport; Integrationsbeauftragte, Bahnhofs-
platz 29, 28195 Bremen, oder per Mail an
silke.harth@soziales.bremen.de. XKW

FALSCHER STAATSANWALT
Trickbetrüger scheitern
Bremen. Ein Ehepaar aus der Neustadt hat
Trickbetrüger ausgetrickst. Wie die Polizei
berichtet, meldete sich eine Frau amDiens-
tag am Telefon des Paares und verwies auf
eine angeblich offene Geldforderung. Es
müsse sofort eine Überweisung erfolgen.
Doch so leicht ließ sich die 71-jährige Bre-
merin nicht hereinlegen. Sie behauptete, erst
mit ihrer Familie über das Geschäft reden
zu müssen, und beendete das Gespräch.
Kurz darauf rief ein falscher Staatsanwalt
an und beharrte gegenüber dem Ehemann
(77) auf der Geldforderung. Er nannte dem
Senior auch eineMobilfunknummer für den
Rückruf. Das Ehepaar blieb aber misstrau-
isch, informierte Angehörige und erstattete
Anzeige bei der Polizei. EHO

OSTERHOLZ
Raub im Getränkemarkt
Bremen. Zwei Männer haben am Dienstag
einen Getränkemarkt in Osterholz überfal-
len. Laut Polizei betraten die etwa 25-Jäh-
rigendenMarkt in derGeldener Straßekurz
vor Ladenschluss gegen19.30Uhr. Sie kauf-
ten eine Kleinigkeit, drängten beim Bezah-
len die Angestellte zur Seite und griffen in
die Kasse. Beide flüchteten zu Fuß in Rich-
tungder StraßenbahnhaltestelleDüsseldor-
fer Straße. Sie sollen etwa 1,80 Meter groß
sein. Einer hat kurze blondeHaare und eine
schlanke Statur. Er trug ein graues Kapu-
zenshirt mit dem farbigen Aufdruck NYC
und weiße Turnschuhe. Sein Komplize ist
kräftig gebaut undhatte einenDreitagebart,
er trug ein dunklesKäppi, dunkle Jackeund
weiße Turnschuhe. Hinweise an die Polizei
unter der Telefonnummer 362-3888. EHO
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* Ausgenommen die Firmen:
ModeWelt: Airfield, Baldessarini, Belstaff, BeSafe, Breitling, Buena Vista, Bugaboo, Cambio, Chopard, Closed, Gant, Hugo Boss, Joolz, Longchamp, Luisa Cerano, Marc Cain, Parajumpers, Ralph Lauren, René Lezard,
Rimova, Wellensteyn, Brautmode.
KinderWelt: ergobag, satch by ergobag
Wohnaccessoires: Artemide, Oligo.
TechnikWelt: Apple, LOEWE, Metz.
GenießerWelt: Badzubehör, Dibbern, Gut und günstig, Robbe & Berking, ja!, Tchibo, today, Bücher, Discount Artikel, Globen, Zeitschriften und Tabakwaren.
SportWelt: Flyer, Golfino.
Ausgenommen: Spielekonsolen, Kinderbücher, Cashkarten und Vertragsdienste der Netzbetreiber und Transact-Card-Dienste.
**WohnWelten:
Bei Ihrem Einkauf gewährt Ihnen dodenhof einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der auf den im Verkauf ausgezeichneten Preis anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil entspricht einer Minderung von 15,96 %
des jeweiligen Kaufpreises. Allerdings kann dodenhof aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausweisen, jedoch
bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen. Nur gültig bei Neuaufträgen.
Ausgenommen: Die Bereiche Trends Wohnshopping sowie reduzierte Ware und Ware aus aktuellen Anzeigen, Prospekten und die „Bester-Preis-Artikal“ sowie die Hersteller: Biohort, Black Label by W. Schillig, Bora,
Bosse, Brühl, Cane-Line, Carpe Diem, Dancook, Degardo, DRYAD, Erpo, Fakta, Fleu Ami, Frommholz, Gaggenau, Glatz, Habemat, HAG, Henders & Hazel, hülsta, Interstuhl, Jensen, Joop, Joop!living, Kettler, Lafuma, Landmann,
Lattoflex, Leonardo, Liebherr, Lotus-Grill, Miele, Moll, Mörso, Musterring, Natuzzi, now! by hülsta, Paschen, Pino, Rolf Benz, Rösle, Rö-Wa, Rumo BBQ, Sealy, Spectral, Stern, Stressless, Stiegelmeyer, Svane, team 7, Tempur,
Weber, Witlake, Xooon, Grillkohle und Bücher. Babymöbel: Paidi, Welle und Flexa. Nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinierbar, einmalig und nicht nachträglich einlösbar.
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MÖBEL-
AKTION

AM 07.04. BIS 24 UHR
WeitereInformationen
unter

dodenhof.de
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Viele tolle
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bunte Cocktails
und jede Menge

Rabatte!


